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Das Kino-Fernsehen

Es ist von allen Fernsehtechnikern als großer Mangel
empfunden worden, daß es bisher an der technischen

Möglichkeit für die Verwirklichung des Kino-Fernsehens

gefehlt hat. Um Sichtbarkeit und gute Bildqualität zu

erzielen, dürfte die Uebertragung des Fernsehens durch
besondere Fernseh-Kabel zweckmäßig sein. Das hierzu
notwendige Kabelnetz müßte, wie Dr. W. Amrein in
einem Aufsatz der «Schweizer Industrie und Technik»
schreibt, vorerst noch beschafft werden und wird
zweifellos einen großen Teil der Gesamtanlagekosten der
Fernseh-Einrichhingen beanspruchen. Indessen hängen
solche Pläne heute keineswegs mehr in der Luft,
sondern können sich auf ganz reelle Grundlagen stützen.
Durch jahrzehntelange große Anstrengungen sind vor
allem in England, Deutschland und in den Vereinigten
Staaten bis zum Ausbruch des gegenwärtigen Krieges
die technischen Voraussetzungen für ein Heim-Fernsehen

geschaffen worden, welches die Wiedergabe von
Fernsehbildern in der Größe eines normalen
Briefpapierblattes gestattet. Es ist daher jetzt schon möglich,
auch Filmvorführungen genau wie etwa Theaterstücke,
in dieser Größe in den Heim-Fernseh-Apparaten zu

übertragen; es sind bereits entsprechende
Fernsehapparate auf dem Weltmarkt, wie beispielsweise ein von
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